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Avis.
Le Gßndral Cdt l ’Arm ^e du Rhin fait connaitre : A&

partir du 5 Deccnibre 1919. la Deutsche Bank . Agence dt.
Msveuce . fern Partie des Banques liabilitees pour les niouveyruvats de fouds et valeurs.

L’Administrateur de Wiesbaden, t
Commandant Toussan. t

* i
Bekanntmachung,

Der Oberkcmimaiihierenbe General läßt bekanrrtmacheri:
Ab 5 Dezember 1019 wird die Deutsche Bank . Agentur von
Mainz , sich mit Fonds » und Wertbewequngen befassen.

Der Administrawr von Wiesbaden'
Kommandant Toussan.

Die Nationalversammlung.
mz . Berlin , 11. Dezember.

Erste Beratung beä Gesetzentwurfs, bett . Änderung beä
Bankgesetzes.  Rcichsbankpräsid .'nt Habenstein begründet i-ie
Berlage, die eine Verlängerung des Privilegs der Reichsdank für
bas kommende Jahrzehnt fordert und die Beteiligung des Reiches
an dem Bankgeminn neu regelt wie die Organisation der Bant den
durch den Friodensschluß geschassenen Perhältinssen anpoßt . —
Abg. Dernbnrg lDem.) beantragt llberweisiing an den 6. tz' usschuß.
Das Haus stimmt dem zu. — Fortsetzung der zweite»

Beratung des Notopfers.
Eine Reihe von Paragraphen wird nach den Ausschuß-

beschlüssen angenommen. Zn tz 13 bekämpft Abg. Dr . Quarck
(Soz.) die Zusätze des Ausschusses, Uc insolge einer Koaiitiost zwi¬
schen der Rechten und dem Zentrum hier ein Privileg für 1 taub»
wirtschaftliche Grundstücke hincingebracht haben. Ein entsprechen-
der Antrag Dr . Braun -Löbe will die bezüglichen Absätze wieder
streichen. .

Auf eine Anfrage des Abg. Dr . Rießer (D. Vpt .) bemerkt
Reichsfinanzminister Erzberger, daß bei der Wcrtfeststcllung von
Maschinen der Preis ans normalen Zeiten zugrunde gelegt werden
scll. — Abg. Farwick (Zentr .) tritt für den Antrag Brunck eii«, die
den den Sozialdemokraten beanstandenden Absätze der Au - fchuß-
sassimtz zu streichen, dasür aber einen Absatz einzusügen, wonach
ans die Bestininiunqen der Reichsahgabeordnnng Bezug genoinimen
wird. — Abg. Tr . Becker-Hessrn (T . Bpt .) tritt für die AnÄchuß-
sgssung ein. — Abg. Tr . Blunck (Zentr .>: Die heutigen Preise für
Grundstücke sind phantastisch. Ter einzige reale Wertmessep für
Grundstücke ist doch immer nur ihr Steuerertrag . Landwirtschaft
und Ackerbau sind die Grundlage unserer zukünstigen Wirtschaft.
Wenn das Rotopser mit 5 Prozent verzinst werden soll, müssen
wir das Zwanzigfache des Ertrages als Ertrogswert für Grund»
stücke ansetzcn. Ter Antrag Blunck wird angenomnien . Zu § 25
wird ein Antrag Dr . Richer <D. Bpt . i, die Grenze für solche
lleine Vermögen  höher hinauszusetze», bei denen das steuer¬
bare Vermögen nicht über 100 090 Ai. und das Jahrescinkonimen
nicht übr 5000 Di. beträgt (zu erhöhen auf 150 000 Ai. bezw. 7500
Mark', abgelchnt, nachdem Nntcrjiaatssckrctär Mesl« und iAbg.
vlunck dagegen gesprochen haben. Ans Antrag Blunck (Dem.) wid
§ 15 A angenovimen, nachdem Aktienges-Uschasteu usw., die zur
Zahlung der Abgaben erforderlichen Mittel aus dem gesetzllchlpr
Reservefonds entnehmen dürsen. Der R e st des Gesetzes  wild
nach den Ausschußbeschlüssenangenommen.  Nächste Sitzung:
Freitag. 1 Uhr. Tagesordnung : Anfragen . kleine Vorlage . Sch-uß
i Uhr.

mz Berlin , 12 Dez. Nach der „Dvss. Ztg ." mutz damit gerech¬
net werden, daß die Demokraten  eine unveräuderte Annahme
des Reichsnotopsergesctzes rn dritter Lesung ab lehnen  werden.

Nekchsratsbeschlüksr.
Leschästigung von Schwerbeschädigten. — Versorgung von Kriegs-

Vergehen gegen seindliche Staatsangehörige,
mz . Berlin . 11. Dez. Im Reichsrat wurde ein Gesetzentwurf

Wer die Beschäftigung der Schwerbeschädigten angenonimen , wo¬
nach jeder Arbeitgeber verpflichtet rst, einen Schwerbeschädigten,,
der sür einen srcigewordencn Arbeitsplatz geeignet ist, anderen vor-'
zuziehen. Außerdem ist der Arbeitsminister ermächtigt worden, an»,
inerdnen, daß Privatarbeitgeber -bestimmte Arten von Arbeits ».
Batzen, die sür Schwerbeschädigte besonders geeignet sind, sreizu--
Halten Haben. Angenommen wurde ein Gesetzentwurf zur V e r-
iolgung von Kriegsverbrechen  und Kriegsvergehen.
Im Auslande , namentlich in den Ententeländern , wurden Zweifel
Seäußerk, ob die deutsche Regierrinx mit der notuiendrgen Tatkrast
Scheu Straftaten Vorgehen werde, die von Deutschen gegen feind¬
liche Staatsangehörige begangen worden sind, numentlich auch im
besetzten Ausland . Diese Zweifel sind zwar unbegründet , es er,
ichi-n der Regierung aber aus politischen Gründen
Nveckmäßig,  dies vor aller Welt klarzustellen. Darum schlägt
der Gesetzentwurf Var, alle Taten der Zuständigkeit des Re i chs »>
Jtridjte  zu unterstellen und den Oberreichsanwalt zu verpslich-
leu, dageg-n elnzuschrciten, auch wenn sie im Auslände begangen
dordcn sind. »»»»»»— >»— »— _ ‘

Die deutsche A rtwortnole.
»Lufrichtige Brreilwilligkeit zur Beschleunigung der Schluh-

ratifikaüon ."
mt . Berlin , 12. Dez . Die nunmehr feetiggestellte deutsche

»niwortnrte wird sofort »ach Genehmigung durch d e zu-
^udigen Stellen nach Paris gehen . Die Fachkommission,
bie eventinll nach Paris gehen soll, ist noch nicht zusammen-
»''stellt. Senator Pcterscn  in Hamburg hat eine Be.
^illgnng an dieser Kommission a b g e l e h n t . Die Nach-
richt, dah IlnterstaatSsckretär v. Haniel  dieser Kommission
tage höre » soll, trifft laut „D . Allg . Ztg ." nicht zu . — Dem

T." zufolge betont die Rote den W u n s ch, den Frieden
b a I d i g st in Kraft  treten zu sehen und die aufrichtigste
Bereitwilligkeit der deutschen Regierung zur Beschleunigung
«er Dchlnßralifikatlon beizutragen . — Wie die „BolkSzkg."
ja8t, ist die Rote gleich dem letztes Dvknrnrnt dtuacauaua
ui btt Sunu Mlit &Üili4

mz . London , 12. Dez . Balfour  sagte in einer Rede:
Wenn auch der Friede  mit unserem Hauptgegner noch
nicht formell geschlossen ist, kann er doch als gesichert  an¬
gesehen werden

Die abgettefrrle Handelstonnage.
Tiv. London , 12. Dez . Auf eine Anfrage erklärte der

llnterstaatssekretär der Handelsmarine , dah bis zum 7. Dez.
855 schone deutsche Handelsschiffe  mit einer
Tonnage den 17SS913 Tonnen an die Alliierten abgeliefert
n-orden seien . Bon diesen Schiffen seien 230 mit einer
Tonnage von 1200 000 Tonnen in englisrhen Besitz gelnmgt.

Das russische Friedensangebot.
mz . Kopenhagen , 12. Dez . Der Abgesandte der ruffischen

Sov 'jetrepntlik hat dem hiesigen Sieuter -Korrespondenten
mitgeteilt ' Wir haben den Vertretern der alliierten Mächte
in Kopenhagen und anderen Orten die Abschrift einer Rcs, )-
lution zusammen mit einem Begleitschreiben übergeben , die
ihnen namens ihrer Regierung mitteilen , daß die Resolution
als rsellee Friedensangebot  angesehen werd -n
selle und daß er ermächtigt sei. Verhandlungen über Zeit und
Ort für die voraeschlagcne Konferenz einzuleiton . Die Reso¬
lution , die am 5. Dezember vom 7. russischen Sowjetkongretz
einstimmig angenemmen worden ist , »ft von dem Präsidenten
des Kci .greffes , Palinin , urterschrleben und besagt u . a .. der
Kongrtfz kcstätint seinen unveränderten Wunsch nach Frieden
und schlägt nachmals allen Ententemächten vor , sofort
FriedenSverbandlungen zu bechnnen . Er ennächtigt den
VoklzuaSauöschilst , dem Rat des Volkskommiffars und dem
Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten nahezu¬
legen , diese Friedenspolitik systematisch fortiusetzen und deren
ersordcrliiche Mctznahnien zu ihrer Durchführung zu treffen.

Der Rückmarsch aus dem Baltikum.
mz . Berlin , 11. Dez . Aus dem Baltikum wivd der „D.

Allg . Zrg ." gemeldet , daß der R ü ckm a r s ch der E i s e r n er.
Divisioi:  und der deutschen Legion sich infolge der
schlechten Wegererhältniffe etivas verzögerte . Die Anfänge
der Kelonnen werden wahrscheinlich heute abend oder morgen
früh die deutsche Grenze überschreiten . Am 8. Dez . wurden
die Urterkunftsorte der deutschen Legion Verschivderrtlich von
feindlichen Banden beschossen.  Die den Bahn-
schntz otiSrbci den Teile der deutschen Legion werden mit der
Bahn ziitücklefördcrt Die heute oder morgen zurückkehren¬
den Triitventeile werden etwas später nach dem Innern
Deutschland?  gebracht , da sie nach den langen Fuß-
mörscher , und Entbehrungen der Ruhe bedürfen . Sie wervea
in dieser Zeit p» r Grenzsicherung  bereitstehen . Für
den eigentlichen Grenzschutz sind aus dem Innern des Landes
ReichKnebrlnippen cii ' fetrafsen oder noch im Vormarsch , die
dann srfrtt die auS dem Baltikum zurückkehrenden Soldaten
ablösen — Die l a n d w i r t s ch.a f t l >ch e n Organi¬
sationen  sind wiederholt an die Militärkommandos her-
avgelreten , ihnen landwirtschaftlickie Arbrsiter , womöglich
Siedler,  zur Verfügung zu stellen . Eine großzügige
Orqrknisntion ist im Werden begriffen . Es ist anzunehmen,
daß die deutschen Truppen von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen werden.

Die persönlichen Vorstellungen des Staatskanzlers
Renner.

m2, Paris , 11. Dez . Staatskanzler Renner  stattete
heute nacl,mittag dem Gencralsekoetär der Friedenskonferenz.
Dutasta,  einen Besuch ab und gab ihm einen längeren
Bericht über die politischen Schwierigkeiten und die Wirt-
schaftSnot Lstcircichs.

Tie Tiroler Anschlutzbestrebungen.
mz Innsbruck , 11. Dez . In der Sitzung des Tiroler

Landtags wurde ein Antrag eingebracbt . der Tiroler Land¬
tag wolle beschließen , dem Landtag und die LandeSrocherunz
zu beauftragen , zur Rettung des Landes  vor dem
gänz !ick)en Zusaw .mesibruch sofort mit der Staatsregierung
in Wien Verhandlungen einzuleiton , damit diese beim
Obersten Rat in Paris erwirke , daß Tirol mit dem Deut¬
schen  e i ch e zu einem gemeinsamen Wirtschaftsgebi .' t
zuisrmmcrgcschlcffcn werde . Der Antrag wurde , nackchem
jede Partei eine Erklärung abgegeben Hatte , vinftiirunig
angenommen.

Clemenceau ln London.
mz . London , 11. Dez . Clemenceau ist in London einge¬

troffen urb cm Bahnlof feierlich empfangen  worden.
Er begeb stch gestern nachmittag 3 Uhr in Begleitung Eambons
-uim englischen Premierminister . Die Zusammenkunft zog
sich tis in den späten Nachmittag hin . Über die Besprechung
>st nichts bekannt geworden.

ni 2, Paris , 12. Dez . Loucheur , der Minister der in-
drrsttiellen Wiederherstellung , der von Clemenceau nach
London berufen war , hat Paris gestern abend vertajsen.

Tas englische Hreresbudget.
mz . London , 12. Dcz . (Havas .) Der Budgetansatz für

die Armee steht eine Ausgabe von 400 bis 405 Millionen
Ps ind Sterling vor . Unter den Fahnen befinden sich zurzeit
952 ( 00 Mann , von denen 403 000 zur R h e i n a r m e e ge¬
hören . Man glaubt , bis Ende März 1920 diese Zahl auf
325 000 hemniersitzen zu können . Der Unterhalt der Be-
satzung?armce wird aut 1&> WiüiouLu LLuud Sterluia ver-

L ^ ltchlag^

Deutschland.
Verhandlungen über dis Schulfrage.

mz . Berlin , 12. Dez . über die schwebende Schulfrage in
Preußen iverden laut ..Germania " unter dem Vorsitz der
Reick)spräsidenten Ebert  heute Verhandlungen eingeleitet,
um den Verkuch einer Verständigung  über die
schwebenden Meinungsverschiedenheiten zu machen . Vom
Zentrum beteiligen sich an diesen Verhandlungen die Abge-
orducten Tcimborn , Dr . Spahn , Dr . Porsch , Herold und
Dr . Lauscher.

Oberst Reinhardt verabschiedet.
mz . Berlin , 11. Dez . (Amtlich .) Oberst Reinhardt

scheidet mit dem heutigen Tage ans der Reichswehr aus . Er
wurde niit der gesetzlichen Pension zur Dispositiort gestellt.

Die Umsatzsteuer.
mz.  Berlin , 11. Dez. Bei der zweiten Beratung de? Umsatz-

steuergesetzes im Steueraiisschuß der stiationalveriainmlung wurde
die I n s e r a t e n st e u e r ans 10 Prozent sestgejetzt. Dieser Satz
ermäßigt sich jedoch nach dem Antrag Waldstein für die ersten
hunderttausend Mark der gcs initen Inseratcncinnahme ans 3 Proz.
Nach dem Antrag Dr . Spahn (Zentr .) wurde die P l a lat¬
st e u e r auf 5 Prozent festgesetzt. Die Hotel - und Depot¬
steuer  beträgt 10 Prozerit , jedoch kommen bei den ersteren bei
einem Taqesentgelt bis zu 5 Prozent nur der allgemeine Umsatz¬
steuersatz vom 1. Dezember irr Anwendung.

Vom Untersuchungsausschutz.
DaS Fragerecht der AuSschufzmitglirder.

me . Berlin , 11. Dez . Der parlamentarische Unter-
suchnngSausschuß der Nationalversammluug beschloß mit
allen gegen zwei Stimmen in Erledigung der Fragen , die
burcf(_ das Verbalteil des früheren Staatssekretärs Dr.
H e l s f e r i ch bei seiner Vernehmung aufgeworfen wurden,
),u erklären , daß jedes Mitglied  des Untersuchungsaus¬
schusses chas Fragerecht  habe und infalgedeffen auch jeder
Äuskunftsperson die Antwortpflickt jedem Ausschußmitglied
rbliege . Im übrigen beschloß der Ausschuß , daß er in der
Vollversammlung nicht als Besck>werdeinstairz für Ansprüche
gegen die Enisichcidniigen der Unterausschüsse angerufen wer¬
den könne, sondern daß jeder der Unterausschüsse selbständig
über etwaige Einsprüche von Auskunftspersonen oder Sach¬
verständigen zu entscheiden habe.

Aus dem Saargebket.
mz. Saarbrücken , 12. Dez . Wie die Snirbrücker Volks-

ztg." meldet , wurdeii mit der Wahrnehmung der Gesck)äste
des Lnndruts nr -d Polifeidirektors von Saarbrücken von der
französischen Behörde an Stelle des des Amtes entsetzten und
ans dem lesetzlen (stebiet ausgewiesenen Landrcrts v. Halfern
und des PolizeidircktorS Sallmuth die Herren Ajseffcren bei der
Kreisrerwaltung , Breuer und v. En dort  beauftragt.

Französische Kammereroffnung.
Eine Rede Clemenceau ; .

Präsident Clemenceau cröffnete mit einer großen Ansprache die
erste Sitzung der Abgeordn-ilcnkrmmer . Er begrüßte die neuen
Abgeordneten Eisaß-Loihringens mit folgend !». Worten:

Brüder von Elsaß-Lothringen ! Einmütig nimmt Frankreich,
unsere Mutter , deren Herz ob des vergossene» Blutes ihrer Söhne
sich noch immer jusamnicnkramvst , euch an lein Herz. Bon der
Steihe von Siegen, die unsere Arnieen erfochten haben, geht eine
unbeschreibliche Erleichterung aus uns über . In der schlimmsten
Stunde der fdjrecflidjcn Tragödie sah ich von Bordeauii aus . wie
ihr unseren Armen entrisien wurdet , »>n euch in die Ketten der
triumphierenden Barbarei zu begeben. Unser Fahneiilrägcr,
Bürgermeister Küß aus Stra -wurg , brach unter dem Schlage wie
eine vom Blitz getrossene Eiche zusammen. Die Volksvertretung,
wie sie heute dasteht. von einem Todesschauer durchzittert, sah euch
von Frankreich scheiden, stolz und ichweig' am, verklärt durch dal
Unglück, aber ganz wie heute erfüllt vom Hoffen und Wolle». Ihr
trüget Frankreich mit euch fort und rbr brin .st, unbefleckt von jeder
nationalen Erniedrigung , cs wieder mit euch zurück, nach de»
Tagen der Knechtherrschast, unter denen ihr littet . Das Schicksal
will es, daß der einzige Überlebende, der den Protest unterzeichnet
hat, sich heute am Tage des Stolzes erhebt , um im Namen der
Regierung unter den, Eindruck der vaterländischen Begeisterung der
versammelten neuen Vertreter der kranzösischen Republik glühende
Worte des Willkomms au euch zu richten. D -r Mensch ist bcsähigt,
gewaltige Eindrücke in sich aufzunehmen , vie sich nicht in Worte»
kleiden laßen. Wir fügen uns in drs Ilnvecmeidlichr. Wir werden
diese ftanzösische TaWng nicht verlassen, ohne uns unaushörlich tu
geloben, daß wir Frankreich imm :r höher eniporheben wollen u»
der Achtung der Menschlichkeit, in der Liebe seiner Kinder.

Eine Erklärung der französische« Sozialisten.
Nachstehend solgt eine Erklärung , die von Albert Thomas im

Namen der sozialistischen Berbundeteii E -saß-Lothruigens von der
Tribüne aus vorgelescu wurde:

Durch den, Wiederankchluß Elsaß -Lothringens an Frankreich ist
der Grwaliakt von lt>71 wieder ausgeglichen.

Seil damals hat die Sozialdemokratie der ganzen Welt ihren
Protest gegen dielen Gewaltakt an den Protest der elsaß-wthringl«
schen Bevölkerung angeschlossen.

Im gänzlichen Einverständnis mit der gesamten elsaß-lothrin»
gischen Bevölkerung, die. mißhandelt während langer Jelire durch
den dei' tlch.prcußiichen Imperialismus , ihre Loslosung von Deutsch¬
land beim Einzug der französischen Truppen als eine Besreiung
begrüßt hat, tritt heute aus Grund der Willens des Volkes, der das
höchste Gesetz der Demokratie ist, die sozialistische Panci Elsaß-
Lothringens entschlossen und ohne Einschränkung in die srarrzösische
Einigkeit ein.

Feierliche Erklärung in der Pariser Abgeordnetenkammer.
Die neuen Abgeordneten Elsaß .Lothringens , darunter di«

JSWUik . JfcHeuerst je Mand 'bu«. Iourdai ».
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erfte 2. Freitag, 12. Dezember 1019. Wiesbadener Tagblatt.
Arbeitsminister, und Dr. Francois, Huben ihr« Plätze in der Ad-
ordnetcnkammer wieder eiiigcnt'miiien. , . . m ri

Herr Dr. Francois hielt eine ?!c»e. worin er d,e ProtestaNon
Swil Kellers, dem Abgeordntten des Ober.^ heins, in Erinnerung
brachte, die letzterer bei der Lostrennung Eljutz-Loihrinsens von
Frankreich im Jahre 1871 .lehaite» hatte. Herr Keller sagte da-
Mals an, Schluffe seiner eryrclscnden Red«: ^ _ ,

„Ich bcrnse mich ans Gott, dem Racher der gerechten©an*,
ich berufe mich aus die künstige Generation, die uns richten wird,
die einen wie die anderen. Ich beruse niich aus alle Völker die
sich doch nicht immerwährend wie gemeines Vieh verlauten lasten
werden, ich berufe nach endlich aus das Schwert der rechtdenkenden
Menschen, die diesen verhaßten Vertrag am schnellsten jerreitzen
werden."

Herr Dr. Francois fugte dann noch folgendes hinzu:
„Meine Herren, die von Emil Keller vorausgesagtenZeiten

sind einpctreten. Der verhaßte Vertrag von Frankfurt ist zer¬
rissen. Die Bevölkerung von Elsaß-Lothringen hat seinen Befreiern
einen bcacislkrien Empfang bereiict Eine Volksabstimmung hat
heute die' erste pss«,Gliche Kiiiidgcbung mijercr schon zu lange em-
geschränkte» Gefühle bestätigt."

Wiesbadener Nachrichten.
Deutsche demokratische Partei.

In der vor kurzem stcttdgehadten Generalversammlung
»er Deut 'ckxm demokratlsck̂en Partei wurde, wie seinerzeit be¬
richtet, auch der Vorstand neu/̂ cruählt. der sich numlnehr wie
solar zusammen setzti Ehren -Vorsitzender: Herr Geh. Iufttzrctt
Dr Alberti . l . ,Dorfitzei'der Herr Rektor Boeldensten-il,
j> Vorsitzender Herr Direktor Hos«r , 3. Vorsitzender Herr Dr.
wod. Schcllenberg . Die weiteren 37 VorstamdSmttglieder sind
folgende: Frau Kommerzienrat Albert . Herr Dr .-Ing . Amonn.
Herr Zollsekretär Ballmann . Herr Kaufmann S . Daum , Herr
Reirtrer Bräunina . Herr Rentner krön . Herr Baubdirektor
-peutich, Herr Bücherrevisor Dlels , Herr Justizrat v. Eck, Herr
Kaufmann Franke . Herr SamtätSrat Dr . Friedlander . Herr
Kaufmann Fechner. Herr Dr . Goldslein. Herr Schreiner-
meister kamsohn, Herr Professor Heile. Frl . Dr . Hememann.
Herr Lehrer He'mig . Frau Meine Herrmann , Herr Kaufmann
Heymann. Herr Architekt Hildiier . Herr v. Hundelshausen.
Herr Lokomotivführer Jung , Herr Stodtrat Kimmei, Frl.
flinke kâ fm. Angestellte. Frl . Dr . Kn sckfewkky, Herr Rechts-
onnw-lt Dr . Milch, Herr Gärtner «i>besiher Nmdlstchr, Herr
Pfarrer Philippi , Frau Anna Relwn, Herr Ovechi ' -schossner
illemmelt. Frau Dr . Rosien, Herr Rumpf , kaufm. Angestellter.
Herr Lebrer Schaab. Herr Banrat Dr . Scheuermann . Herr
Pfarrer Schmidt . Herr Architekt Schwank, Herr Hotelbesitzer

Der engere Vor  st and  wird außer von den drei
Vorsitzenden, Rektor Breidenstcin , Di-rektor Dr . Höser, Dr.
M«d Schellenberg, von den Herren Eron als Sckiatzmeister,
Lehrer Sckmab als Schriftführer sowie von den Damen Frau
Reben und Frau Herr mann gebildet. Rüstendem wind über di«
satzungsgemäße Aalst hinaus Herr Hildiier als Beisitzer zu
gleichem Recht init den übrigen Mitgliedern gewählt.

Postlagerverkehr.
Die Handelskammer zu Wiesbaden  schreibt in

ihren Mitteilungen : Empfänger post lagernder
Pakete  treiben mit dieser Art von Postempfang teilweise
Mißbrauch. Sie holen die Pakete innerhalb der durch die
Postordnung zugelassenen 14tägigen Lagerfrist — bei Nach-
p.alMe Paketen ist sie 8tägig — ob oder lassen sie liegen , je
nachdem wie es ihnen patzt. So nutzen sie einen mehr oder
weniger großen Teil der Lagersrist aus , um nicht einen eige¬
nen Aufbewahrungsraum unterhalten zu brauchen. Es
jcf/Wn sich unter diesen Postabholern auch solch« zu befinden,
weiche di« Postpackkammer als sicheres Versteck für Scktzmngg-
lerworen benutzen. Der Posttagerung liegt in der Hauptsache
sie Absicht zugrunde , ortsablvesenden Personen den Lagerraum
bei .der Post iiuwtEyitt) der zulässigen Höchstzeit so lauge zur
Verfügung zu stellen, bis die Posiabholung möglich ist. Um
Mißbräuchen zu steuern, werden die Postanstalteu vom 1. Dez.
-b «ine ungebührliche Lagerung nickst mehr gestatten. Wer
sich innerhalb der zulässigen Lagerfrist zur Abholung einfmdet,
hat künftig alle  für ihn lagernden Sendungen auf esnmal in
Empfang zu nehmen. Nur bei Nachn« hmepaketen klebt dem
Empfänger die 7tägige Lagerfrist weiter gewahrt. Lehnt er
die Empfangnahme eines Teils ab, so wird dieser Teil als
lerwcigert gemäß der Postordnung weiter behandelt. Eine
gewisse Nachsicht werden die Postanstalteu solchen Enipfangern
gegenüber betätigen, denen die Postlagerung ein nomvendiges
M ttel für ihren Erwerb ist. z. B. Hausierern , wenn es sich
osfeusichtlichnicht um Sck>mugglerlwar«n handelt.

_ Die Änderungen der GaS- und Stromabgabrbestim-
mungen, die durch unseren Bericht über die letzte S-Iacktver-
ordnctenchVerscrmmlungschon im großen und ganzen bekannt
geworden sind, werden jetzt vom Magistrat im Anzeigenteil
unseres Blattes im einzelnen veröffentlicht. Darnach erfahren
vom Derbrulchsmonat Januar nächsten Jahres ab eine Er¬
bgang die Bezugspreise für Gas und Elektrizität , die Meffer-
und Zäblermtetcn , die Trausformotoren -AnschAußgebuhrund
die Pauschalfitze für Trevpenhausbcleuckstung. Außerdem ist
durch eine Bcstimmungsänderung die Möglichkeit geschaffen

worden künftig alle Preiserhöhungen usw. in dem gleichen
Monat in Kraft treten zu lasier», in dem sie öfsentlich bekmmt-
gemacht werden.

_ Die Weinverstrigerungkn der preußisckierl Domänen-
Verwaltung im „Pa-ul ri-er,schlößckfen" hier brachten am gestri¬
gen zweiten Tag eine» Erlös von iveiteren rund 4 600 OCX)
so daß der Gesamterlös bis jetzt über wstst Millionen Mark be-
trägt . Die Preise waren teilweise noch hol>er als die Rekord¬
ziffern am Mttnwck>. So wurden z. B. für 34 Halbstück
Ramenthaier U)l7er verschiedener Lagen allein über 2 Millio¬
nen Mark erzielt , im einzelnen 60- bis 66 606 M per H^ lb-
stück. Der 1916 sEltviller uud Rauentlxiler verschirdener Lage)
hielt sich zwischien dem Preis vor» 62 060 und l lO OOOM. pro
000 Liter . Den höchsten Preis , der bisher wohl nicht bet einer
Wei Übersteigerung zu verzeichnen war, erzielte Rauenthaler
Baiken, feinste Trockeubeer-Auslese, für den pro 300 Liter
241 000 M. bezahlt wurden , dos sind also 964 000 M. für ein
Stück. Wer sich diesen Tropfen wohl leisten kann!

— Milchfäischnngen. Weil sie in dieser mich knappen Zeit
auch noch die wenige Milch, die sie zur Ablieferung bringen,
entrahmt — cs fehlten zwei Drittel des Fettgehalts —, er»
hielten zwei Landtv>rloehes rauen aus Igstadt je 200 M. Geld¬
strafe.

— Kkllertzrav». 8 -ftern obenb kurz vor 6 Uhr wurde der siädttfch-n
Feuerwehr ein Kellerbrirnd aus dem pause Dlarktplutz 7 gemeldet, Sie
-. iiette gleich aus und konnte, ohne aus Schwierigkrilenzu stoßen, das »er-
stöicnde stieme,ii bewälligea. Der aag-richlel« Schaden durfte lein allzu
eihedlicher lein.

— Brennende» « nto. In der Rheinstrahe, gegenüber dem Taunus-
hciel. geriet gestern nachmittag kurz vor 4 Uhr ein Pestonenaulo in Stanb.
Die Feuerwehr ronrde herbeigeruien. Bei deren Einlrei'en war jedoch die
Hauptgefahr bereits beseitigt.

— Kurhaus. Der nächste Tanz-Tee ist aus kommenden Montag angesetzt.
— Bei anhallendem Frastwetter ist von morgen Lamslag, vormttiags
S llbr ab. die Eisbahn aus der Blumenwiese in den Kuranlagen dem
Schiittschuhverkehr geössnet.

— Kleine tzkoti' en. Das Wiesbadener « onlervatorlum
für Musik (Direktor Michaelis) veranstaltet am kommenden Sonntag,
nachmittags i> Uhr, im Saale des Konservatoriums, Rhemstratze 84, den
159. Vortragsabend.

iv»rbericht« über Kunst, DortrSg« und Derurandt««-
* Nassariischr » Landestheater . Die erste Wiederholung des diessahrinen

Weihnachtr-wärchens „Aste Jahre wieder . . .“ sindet am Dienstag bei
avsgeb. Ab. statt Der Boiverlaus beginnt bereits norgen Samstag, vor¬
mittags !> rlhr.

* Kurhaus . Eine Weihnachtsausführung für grost und klein hat die
Kurverwaltung iür Samstag , den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im
großen Saale vorgesehen Der Kartenverkauf ist bereits erössnet.

* Nassaulschcr Kanftverein , Wiesbadener Eesellichast für bildend«
Kunst veranstalten morgen Samstag im kleinen Kurhau-saal ihien zweiten
Britragsabend . Statt des durch die Verhättnisse verhinderten Direkiors
Dr. Waldmann wird Pros. Dr. R. Kautzsch von der UniversilSI Fraav
surt a. M., der soeben ein Monumentalwer! über den Mainzer Dom und
seine Kunstschätze oerössenllichie. über das gleiche Thema spiechen. Es sei
da,auf h,»gewiesen, datz der Aiainzer Dom. was noch viel zu wenln be¬
kannt ist eine Reihe der herrlichsten Kunstwerke au» der Zeit der Spät-
xolik und Flüh-Renaistance beherbergt.

Aus dem Bereknsleben.
* Der „M -innetlutnoeiein“  verunstaltet in seiner Turnhalle,

Platter Strotze l8, am Sonntag, den 14. d. M., eine Gedüchtnisseier,u
Ehren seiner im Weltkriege gesatlenen und Begrühung der au» demselben
zmüllgekchlten Turner. Beginn 1thh Uhr vormittag».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Unnötig in grotze Ausregung »ersetzt.

ag . Ranrod i. T-, 12. Dez.- Kürzlich wurde unser Ort zur nächtlichen
Stunde in nicht geringe Aujreguna versetzl. An einem der letzten Sonn¬
tage ertönte plötzlich die Kirchengloile. Da vorher im Orte das Eerüchi
umgegaugen war die „Städler " beabsichtigten zwests gewaltsamer
Requirierung von Kartosseln  nach hier zu lammen, war
gleich alles aus den Beinen. Die gemeinte nächtliche Attacke aus unseren
»>redlichen Ort stellte sich aber bald als einen Dunmenjungen-
streich  heraus Drei Burschen von hier hatten sich das eigenartige Ver¬
gnügen gemacht, die Kirchengiocke zur späten Rachtzert in Bewegung zu
sellc». Man konnte ihrer aber bald hadhajt werden. Da Strasversabren
beanlragt, dürste dieser nächtliche Alarm noch ein gerichtliches Nachspiel
hoben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Tagung der demokratischen Landoertrauensleute.

_  Wetzlar, 12. Dez Bor kurzem fand hier eine Tagung der Land-
veitrauensieule der Deutschen demokratischen Partei statt, aus der Herr
Dr Schwa. le-We,lbuig über „Die Arbeit aus dem Lande", Herr Landwirt
Trieschiiianu-Obetrllenbach über „Die Landwirischnsl im demokiattschen
^iaat " lprachen Herr Dr. Schwarte betoale die Wichtigkeit de, politischen
Liziehungsaideil aus dem Laave und die des Ausgleichs der Inleresien
zwischen Stadl und Land. Belondeis müsse sich die Auskiä,ungsa,beil auch
daraus erstrecken. Weg und Ziele der neuiralen Bauernschasienklar )U
legen, ln denen der Lanbwirk leider immer noch eine rein wittschusiliche
Orgunyation sähe. Herr Trieschmannbegründete aus wirischullliche. Rol-
wendigkeil heraus den Kamp, des Bauernbundes gegen den Bund der
Laadmirle unb wies aus die besonderen Verhattiilge in Hessen-
Nassau  hin . Er rechlsertigte sodann die Hallunq der Landwirle während
des Krieges und ihre gegenwärtigen wirischasllichen Forderungen, die im
Abbau der Zwongswirlschajtgipseln. Im Anschlutz an seine Aussührungen
wurde r,ne Rejolulion einstimmig angenommen, die de,, sojorlioen svsie-
mttischen Abbau der Zwangswirischast  sordeit . Eieichzettlg
mit der gemeinsamen Tagung der Landvertiauensieuie sanb e,ne Frauen-
tagung  stall , die sich mit der Parteiaibett unter den Landirauen de-
schästiqte und die zur Erünoung eines Frauen-Ausschusies der Oitsgruppe
Wetzlar suhrte. Ein gemütliches Zusammeiiseinbeschlotz di« anregenden
Verhandlungen. „ ,Ein Raubmord am eigenen Vater.

mz. Worms 12. Dez. Sestern mittag erschotz in Sundheim der 17-
jcblige Sohn des Semeindeeinuehmers Wagner seinen Vater, während
deyelbe ein Mittaqsschläschenhielt, raubte 40 000 M. aus der Steuer-
kaöe und sluchtoie.

Mend-AnSgave. ErsteS Blakt. Nr. 560.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz Berlin, 11. Dez. An der Börse herrschte bei Bettina
eine lebhafte Kauflust für SchantuufirnkUöj und Petrule um¬
werte. die betrclitiich höher umiresetzt wurden. Auch
bisher weniger beaihlete Kolonialpapiere, Colman Coo und
SiidseephospJiat, gewajinen bei starken» Begehr betrachtiich,
Äusläßdische festverzinsliche Werte lagen schwacher wegen
Nacngeben der Kurse für ausländische Reuten. Sonst war
die Kursbewegung allgemein ruhiger uud unregelmaliin.
Die Spekulation wartete die Klärung der außen- und inner¬
politischen Lage. Eine feste Grundstinmiung wai jedoch
vorherrschend, was durch Anziehen einzelner Papiere zum
Ausdruck gelangte. So lagen Elektrizitatsaktien meist
besser, Gebr Böhler sind 5 Proz. höher. Anglo-üuano ge¬
winnen 16 Proz. Am Anlagemarkt gaben deutsche Anleihen
rach, österreichisch-ungarische sind vernachlässigt und
teilweise schwächer.

Kurse vom 11. Dezember 1919*
Dir. Bank - Aktien. In »/«
8 Berliner Handelsgea. 161 .50
7 Commerz.- u. Disc.-B. 134 .25
t Darinstiidter Bank . . 119 .00

12 Deutsche Bank. 258 00
S Disconto-Commandit 176 .00
7 Dresdner Bank. 148 .00
7 Mitteld. Creililbank . 128 .75
8 Nation.-B. f. Deutsaht. 123 .00
&/< Oesterr . Kredit-Anat. 104 .50

8.86 Reichsbiiiik. 146 .75

lndustrie - Aktii n
10 Albert, Chem. Werke25 Adler-Fnhrrad werke18 Augsburg - Nürnberg14 Allg. Elektr .-Oes . . .12 Bergmann, Elektriz. .12 Bad. Anilin u. Soda .30 Bismarck-Hütte . . . .
52Vi Bochumer Gußstahl .16 Brauerei Schultheiß
71/* Bfideru' Eisenwerke

15 Beton-u. Monierbau .
10 Deutsch-Lux. Bergw.7 Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch.-Uebers.-Elekt.

12 Donnersmarck-Hütte
35 Dtirrkopp, Bielef. M. .SO Dtsch. Waff. u. Mun.
6 Daimler Motoren . . .

20 Deutsche Erdöl-Ges. .
12 Elberfelder Farbenf.
11 Eschweiler Bergw. . .26 Friedrichsbütte . . . .
10 Felten & Guilleaume
10 Gasmotoren Deut» . .
10 Geisweider Eisenw. .
6 Gelsenkirch . Bergw. .7 Griesheim Elektron .

12 Höchster Farbwerke
12 Harpener Bergbau .18 üindr , Auffermann .

507 .00
254 .00
205 .00
2 IC . 50
169 . 75
4 31 .00
266 . 00
220 . 25
215 .00
218 .00
252 . jO
2 >4 . 00
218 . 00
780 . 00
2 33 .00
35 * .00
228 .00
274 . 75
625 . 00
339 .00
295 .50
4 20 .00
243 .00
153 .00
361 . 00
292 .50
252 . 00
325 .00
236 .50
160 .25

Dir.
0

39
22

0
7

17
15
8
6

12
20
18
5

u
17
U
2020
15
12
6
9

15
0

20
8

12
51*

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

TTohenJohewerfre. • .
Höscti Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
König»- u. Laurah&tte
Kali AsoliersM»en . .
Kostheim CelluloH«. .
Kronprinz Metallf. . .
Latnneyer u. Co. . . .
Lauch hammer
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co
Miimiesmaun Röhren
Oberschlee.Eisen bed

„ Eis.-lud.
„ Koksw/ .

Orenstein u. Koppel
Phon.-Bergb.u.Hiitte
Porzellanf. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein-Nas». Bergw.
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Jlüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schurkert F.lektri«. .
Siemen» u. Hal.ske . .
Südd Eisenbahn' ««?
Verein, ülanzatofi F
Varziner Pap,erfahr
Verein. Cölri-Rottw. .
Weiler-ter Meer Cb.F
Westeregelu.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hanfca-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schaitiung-Eiseiib. . .
Türk. Tabakregiej. . .
Otavi Minen.

(ieuuftftcbeine• • • •

Tn«*
142 25
240 73
420 00
184 .25
2 10 .50
206 .00
320 .00
139 .50
180 .00
20 3.00
2 40 .00
217 .00
154 . 50
155 .00
260 .00
233 .50
282 .00
383 .00
185 . 00
310 .00
139 .2523O.D0
173 .50
2  > 0 .00
288 .00
1 45 .00
2 45 .00
119 .00
840 . 00
195 .00
233 .87
222 .00
340 .00
220 .00
118.12
398 .50
130 .00
559 .00

00.00
502 .50
461 .50

Berliner Devisenkurse.
tr .T.-B. Ferlin , 11.
» «Honst.
Dünemark . . . .
Fchweüen . » , ,
Koriwe^ail » » »
EcliweU . . . . . .
Wien.
Tras ; . . . . . . .
Budapest.
Spanien.
linulauJ.

( _

Dezember.
1918 .50 G.

899 .23 G.
1059 .35 G.
1004 .25 U.

989 .25 0.
23 .95 U.
84 .60 O.
32 .95 0.

999 .35 G.
147 .75 G.

Draht »!«he
.Mk . 192150
. « 900 .75
. . 1060 .75

1005 .73
990 .75

27 .05
84 .80
33 .05

1000 .75
148 .25

AUS zahl an « en küss
B. für inn Gulden

101) Krone«
100 Kronen
100 Kronen
100 Franke«
100 Kronen
100 Krone«
1 türk. Ffl
100 Peseta«

Wetterberichte.
Metcorolosrische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

11. Dezember 1919.
7 Uhr 27
Morgeni

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 11
Abendi Mittel

- ) aufO°«i. Normal-
” U schwere 754.2 753.3 753.6 753.7

orucK: auf ,j em  M9ora^
764.7red. ' 1 Spiegel 765.3 764.2 764.5

Thermometer , Celsim -7 .9 —3.0 —6.2 —5.S
Dunstspannun ^, mm 2.3 2.9 2.8 2-7
Lelat .Feuclitigk., Proi. 92 80 90 87.8
Windrichtung. still 0 1 NO 1
Niederschlagshöhe,mm — —
Uottlwte Xeiuperatur (Celsius): —2.9. Niedrigste Temperatur : —» ft

Blebriab
Uaim
Caub

Wasserstand des Rheins
am 11. Dezember.

Pegel: 2.40 m gegen 2.00 am gestrigen Vormittag« l .*J5 « « 2.06 « « «
« 2.47 « « 2.58 « « «

Die Abend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten._
Verantwortlich für den politischen Teil : F . Slln ther ; für den Unter»
Haltung-.teil: B. v. Nauendorf:  für den lokalen und pruvinftelleN
Teil und Gerichtssaal: W. Etz ; für den tzandelstetl : W. Eh ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.  sämtltch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Sch eilender g'icheit Hoivachocadecet ui

Svrechltunde der Schrtitletlung 12 dlft 1 Uhr.

Nassauisches ( andestl êalec.
,,Die Boheme" —.Oper ir. 4 Akten Bon G . Pucc-mi,

muß am Donnerstag neueimsttitziert in Szanie. Eigentlich
bcm>de1l sich's um keine „Oper ", sondern, wie da« Alttoren als
Fusotztttcl richtig bemerken, um einzelne „% e>nen", die aus
Mirgeis berühmtem Roman „Vie cke Lolieme " entnommen
sinh. Giacosa und Illen 1>aben den Text mit bLhnenku,ndiger
Hanid hergerickitet. Es bietet sich da ein AusschtM aus dem
Leben jener lcichiberziHca Pariser Künstler u,nd Schriftsteller,
di« in ihren Dachkammern ein zige.urier .sches Dasein führen.,
verschönt durch bi« Hvffnuna an-f künftig« Erfolge, durch di«
Sovgllofigkettder Jugend u.nv — durch di« Liebe. Gewöhnlich
«ehl's um irgend eine kle.rve Mimi , Mizzi oder Mnzi . In
..Döheme" ift's bekanntlich ein« Mimi . Si « ist sanft und be¬
scheiden, sinnes - und lebensfroh doch sie trägt den Keim des
Todes in sich. . . Und so bringen die „Szenen " Hsiteres und
Ernstes in buntzem Wechsel. Ter Komponist hat. nach beiden
Richtttnyen hin. -°n charakteristische«! , midsikalisäer Ausmalung
nichts verabsäumt : der D alog ist nicht ohne Witz wnü Geist
gefühlt , die lyrischen Ruhepunlte wie di« dran>atischon Höhe¬
punkt« sind von sinnlich-frischer Mslodik erfüll! ; und überall
pu'lsiert eine vielleicht nicht gerade ti«fgel.onde, doch lebhaft
angeregte Empf ndimg und Erfindung . Vier Bilder . Das
erste ft' ielt m der Mansarde , wo der Dickster „Ribdälf" und
leine Freunde dem Weihnachtsadend feiern. ..Mimi " erscheint,
frie zufällig , Bri dein allein zurückgebliebenen „Rudolf" : t ;n«
pacsievolle LieleSszene schließt sich«n. Des zweite Bild bringt
ein butttbewezsteS Pariser Jahrmarktstreiben . Unter den
vergnüglich tc lnesimenden Bohemiens befindet sich auch
Rudolfs Freund „Marcell ", mit welchem di« zierlicĥ Grisette
„Mufetbe" auf Kosten eines ihrer älteren Liebhaber ersalg-
rech kokettiert. DrttteS Brld : leidenschaftlicherregte Szenen
zwischen Rutdolf umd Mim« und Marcell um-d Musette — oer-
wunderlickterweise auf osfeiner Straße hei Wintcrsschnee urid
-kälte! I -m viertm Bild : ein heiterer Beginn., dcun die
Lat ^ ülieuL bstten  nah «rrmol ährnrnt  j atfB

Lauf . — ein trauriger Ausgang , denn die kranke „Mimi"
stirbt im Kreise ihrer jungen Freunde . . .

Die .wichtige Rolle dieser „Mimi " gab Frl . GeherS-
bach,  und sie prägte di« Gestalt sehr anzieh«ud aus . Ihre
von seeli'scher Anmut durchhauchte Stimme und ihr befckeide-

dabei ucch vie!sagendes S -piol fanden für alles Weiave
und Schrnelzen.de und ebenso auch für das Heitere und Schel¬
mische in der Partie überzeugendem Ausdruck; und in den
tragischen Schlußszenen atmete diese Interpretation gesanglich
und darstcAerisch eine wahrhaft rührende Zartheit . Als ein
Hiegenstück dazu gefiel auch Ftt . A l f e r m a n n cils „Musette".
Mit hastigen Gabcrden , umrastigen Glühaugen , in flatternder,
flackernder Deivegumg. — so umgarnte dieser Jrrnstsch von
Musette ihre Umgebung. Das Hauptstück, dem Walzer im
„Jahrinarktsbild ", sang Frl . Alfermann zwar mit wenig
Stimmaufwand , doch desto mehr Keckheit. Den „Marcell"
des Herrn G e i s s e - W s n kel kemrlen wir schon von frül>er
l>er As eine prächtige Figur voll Geinütlichkeit urvd biderber
Naturwüchsigkeit. In vorzüglicher Maske — kaum wieder zu
erkemmen— gab Herr Scherer  den „Poet Rudolf". Seine
vieilgesungene Arie im l . Aft, die im Konzertsaal eigentlich
wenig aus mackst, hinterließ hier an ihrer Stelle und bei so
fein aulsgefeiltem Vortrag nachhaltigen E udruck. In den
Liebesduetten vermählte sich das melodische Organ des
Sängers mit jenem der Frl . Genersbach zu barmonsicher Ein-
heit und Reinheit . Di« gesamte Lebensfrische Darbietung
berührte durryauS sympath sch.

Auch die kleineren Partien erfuhren zielsichere Eharakte»
risierut .q : der ernsthafte „Collin" — Herr K r p n i » ; der ge-
nutzfreudige „Echauuard " — Herr Lordmann;  der boS-
kafte stöauswirt " — Herr Mechler.  Hub so fort. Für eine
geschmackvolle Inszenierung hatte Herr Mebus  vorgeforgt;
für eine abgerundete musikalischeAusführung Herr Mann¬
sta e d t : das O r che ste r <und auch der C h o r im 2. Bild)
folgte dem altbewährten , jugendlich angeregten Führer mit
Hingebung. Die Wiedermufn-ihme dw Otter wurde vom Publi-
r,mri fwur tianrii'ui  Q . £ L

Ans lüiuft und Ccbeiu
* Der Märchrnabrnd der „Literarischen Gesell¬

schaft ", der so >viel Schönes versprach und von einer erwar¬
tungsvollen , sehr zahlreichen Menge besucht war — er fand,
wie gewöhnlich, im kleinen Saal des Kasinos statt —, ent¬
täuschte. Und doch hätte sich mit solchen Mttwirkeuden und
mit einem so reichen Material , wie die Märchenwelt es bietet,
Wertnolles lchuffem lassem. Sollte es doch ein« Etrdtvicklangs-
geschichte des Märchens geben, von den Grimmschen Märchen
angcfangen bis zu umseren Modernsten hin. Aber es wurde
keime Linie eingehalten . Imtendant Ernst Legal  las zuerst
„SchneewitlchLkl", dann folgte Lotte B a « r mit Andersens
„Da>s klein« Mädchen ruit den Streichhölzern ", Hans Gafgetz^
„Schlüsselblume", Bonsels „Biene Maja " (Maja und der Herr»,
gotstskäferj, Dehmels ent stickendem Kinder^kizzchcm. „Tppe^
und Tappe !" und mit einem Märchengedicht des gefallenen
Walther Heimel „Schneider hat den Knolen bergessem". Ernst
Legal brachte dann ein modernes DlärckMi „Al:guftuS " von
Hermann Hesse und sprach ganz zum Schluß Bürgers
„Lenore", während Nanny Knigge „Brüdcrckien und
Schwesterchen" zum besten gab. Also, alles kunterbunt , ohne
lechttm Ausbau . Während Ernst Legal „Augustus " wohl a«
lebendigsten geriet — übrigens kein Mürck-em im waihren
S un, ein Derstich von Poesie, Plattlzeitrn umd modernem
Geist, der eben wehr Wert auf den Verstand als auf das Ge»
müt legt —, hatte Lotte Baer am meisten Erfolg mit Ander»
sonS Märchen. Gerade der Schluß, da dc,s kleine Mädchen er«
froren amfgefunden wird, gelang ihr ; sie rührte manche der
Zuhörer bis zu Tränen . Am besten aber traf .den Märchenion
Nanny Knigge, nachdem di« erste, geradezu furchtbare Auf»
regung der Anfängerin sich gelegt hatte . Mit viel Jnnigkeu
vnid Süße las sie „Brüderchen umd Schwesterchen", und f) :t*
konnte mam so recht ermessen, wie „holdselig-einfältig " und
ichön ein solches Grimm jchtzz Meuchen ist-' im Gegensatz d“
Siitüei «LmutÜu »". B. *. bL
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»rag m MUMilimiMM
w Gss»ns ElelkizilSi.

Durch Beschlüsse des Magistrats vom 25. 10. und
12. 11. und der Stadtverordnetenversammlung vom
z. 12. d?. Js . sind folgende Preise erhöht worden:

1. für Lieferung von Gas zu al en Verbrauch-zwecken
(©arbi’äug durch Gasmesser sowohl wie durch Auto¬
maten) von 45 Pfg . auf 55 Pfg . für das ktmp>

2. für Lieferung von Lichlstrom von 90 Psg. auf
l . !0 Mk. und für Krastslrom von 35 Pfg . aus
50 Pfg., beides nach dem allgemeinen Tarif , für
die Kilowattstunde;

Z. die monatliche Miete für Gasmesser, und zwar
a) Sslamm. von 30 Pfg. aus 50 Pfg.,
k) n » 3 *> » „ 60 „
c) w „ * 50 „ , 75 ,
d) 20* u. mehrslamm. um rund 50 "/, mehr als

seither;
4. die monatliche Miete für Elektrizitätszähler, und zwar

a) 1x6 oder 10 Ampere von 50 Pig . auf75 Pfg.
d> 1x15 Amp. „ i-o „ „ 1.— JK
c) 3x6 oder IO Ainpere „ 1 — M „ 1 .25 Ji
d) 3x15 Slmpere „ 1.50 JK „ 2 .— JK
e) 3x25 oder 30 Amp. „ 2.— JK „ 2 .50 JK
t) 3x50 Amp. „ 2.50 JK „ 3 .— JK
kl) 3x76 Amp. „ 3.— JK „ 3 .75 JK
d) 3x100 Amp. „ 4.— JK „ 5.— JK

6. die monatliche Transformaiorenansehlußgebühr, und
zwar für je ein Kilowatt der Nennleistung des
Transformators von 2.— JK auf 3.— jK;

6. die Pauichalsätze für jährliche Etromeninahme zur
Treppenhausbeleurttung, und zwar

für je eure Lampe von 10, 16, 25, 32, 50 Kerzen
von 6, 8, 12, 16, 24 Mark
aus g, 12, 18, 24, 36 Mark.

Schließl'ch wurde der § 13 der Gasabgabebe-
stimmungen und der § 14 der Bestimmungen über die
Abgabe von elektrischcr Energie gleichlautend wie folgt
abgeändert:

„Der Magistrat behält stch das Recht vor, vor-
stehende Bestimmungen abzuändern oder zu ergänzen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzulegen scheint;
solche Aenderungen er ha ten bereits sür den Monat,
in dem sie bekannt gegeben weiden, Gültigkeit."

Borstehende Preis - und Abgabebestimmungsänderungen
treten mit dem Verbrauch'monat Januar 1920 in Kra>t.

Wiesbaden» den 9. Dez mber 1919. F368
Der Magistrat.

Bortrag.
Am Dienstag , den 16. Dezember, nach¬

mittags 4 Uhr. wird im Stadtverordneten-
Sitzungssaal über

eimvanhssreie und Manie Gasbeleuchtung
gesprochen. F 350

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Elektr. Kochtöpfe,
Hatten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1328
FlarV jetzt : Inisenstr . 25.
I laiiA , gegenüb.d.Realgym.

200 Ztr. Rotkraut
per Ztr . 40 Mk. — per Pfd . 45—50 Pf.

300 Ztr. Weißkraut, dänisches
per Ztr . 18 Mk. — per Pfd . 25 Pf.

100 Ztr . Wirsing , per Ztr . 80 Mk. - per Pfd . 85 Pf
100 Ztr . Karotten , per Ztr . 80 Mk. — per Psd. 85 Pf.
200 8F . Rote Rüben , p. Ztr . 20 Mk. - p. Pfd . 25 Pf.
209 Ztr . Weiße Rübn , p. Ztr . 22 Mk. — p. Pfd . 25 Pf.
200 Ztr . Selb ? Crdkohlra e«, per Ztr . 22 Mk.,

per Pfd. 30 Pf.
Lauch per Psd. 80 Pf . — Cftlnri« per Psd. 80 Pf.

Petersilie per Psd. 80 Pf.
Sauerkraut

per Ztr . 18 Mk. — per Pfd. 25 Pf . '
alles ab Lager Rheingaucr Strafe 2.

Carl Kirchner,
Rheingauer Straße 2

Teli phon 4779.

Stangenreiher
große Posten, direkter Bezug, sehr billig zu ver-
kaufen. Auch für Wiederverkäufer u. Modistinnen.

Jacob , Bahnhofstraße 2, 1.

Antiguitüten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Cilbergegenständeu. Porzellane

laust jederzeit zu holien Pr . isen
Tannusstr . 25.

&U | Uy , telfDOon 4674.

Sobortfat ! Schiitzenhof-Apotheke
Langgasse 11. 1345

Federrolle
40/CO Zentner Tragkraft, neu oder gebraucht, jedoch
tadellos erhalten , zu kaufen gesucht. F4j

_ Gabriel A. Gerster, Mainz.

Backsteine
40000 Stück frei Waggon oder Schiff Main » , « kaufeniefncht. Angebote unterN. 9011 an«Um.-Expeditionö . tn. h. Q» »hiU *.

Brillanten , Perlen,
Silbersachen, Bestecke. Service, goldene Uhren u. Kelten.
Platin per Gramm bis Mk. 115.—, Brennstiste kauft
Geizhals , Webergaffe 14. Tel.4139.

Die Amtsstube des
französischen Advokaten
Herrn Fraipis Albert
befindet sich ab 12. ver.
in Biebrich a . Rh .,
llheingaustr. 33. Tel. 253.

Speisezimmer
poln. Kiefer, gebeizt, her¬
vorragend schöne Aust.

2Büfettsm.Kreil
Schlafzimmer

Eiche, Nußbaum, Rüstern
und lackiert.

Büehersehränhe
mit pass. Schreibtischen,
Tischen u. Stühlen, auch

einzeln.

Korbmöbel sehr preisw.
Möbelhaus
Buchdahl

WIESBADEN
4 Bärenstrasse 4.

in schöner Auswahl,

SßtisRtop
in selten guter Oualitiät

emöfieblt
Richard Seyb

Rheinstraße 101.

Christ’jatim-
Herzen
Stück 50 Pfg.

Bette, Michrlsberg
6.

aparte Neuheiten
größte Auswahl

billigste Preise.

N.V.EW,L?°2>il
Zigarren

in all. Preisl . kistenw. abzug.

Carl 3iÖ,
Telephon 2108.

Rauchtabak
la Hebers ee, große

Sendrmgen eingetroffen.
Günstig für Wiederver-
käufer. Niedrigitgeiiellte
Preise.
Tabak» u. Zigarreuhandl.MbinÄ.Sismorar.2.
Versand nach auswärts.

MOü 5247.
T Tabak

Mittel- u. F inichnitt, rein
Uebersee. Pfd. 16.60, 18.50
u. 20 Mk., lose u. tOO-Gr.-
Pakete, laufend adzugeben.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg. an.
Wagner, Westendstr. 22, P.
Ach ung l Achtung!

Schone Weihnachtsäpsel
00 P >. u. I Mk., Kochäpsel
70 Pf . von 10 Pch. an.
Verlaus Adlerstr. 37 Vdh. 3.
_ftrlflcnftfin . _

Slotkraut <leicht deich)
p. Pfd. 35 Pf ., Ztr . 30 Mk.

H. Ltückert,  Saalgoffe 22.

Hirschhornsalz
und alle andern

Zutaten zum Backen
Drogerie Backe,

5»

Pariser

Hetze
Stück

65  m
3 Stück1.80 Mk.

9 ßttßjMichelsbergfi.

Samstag u . Sonntag

Mtmirü
Täglich warme Spei en,
reichlich und gut. Fürst
Blücher, Blücherstr. 6.

IlSWkS'
WM

schwere, von IO
bis 20 Btt. p. Stück.

la3nafi-$ouIaiDen
schwere, von IO Mk. bis

25 Mk. p. Stück.

Pr.pfmerraoout
Km!eHkatze28,l
Frau Petri.

Kein Laden.
prima
Ware.äuMta,

Konkurrenzlos.
Erstklass. Boxer,

gold reib, m. ichw.
Biaske, dresiiert,
schuß- u. mann-
fest, im Zuchtbuch
eingetr ., 2 prücht.
Schäferhunde (Pärchen ), so¬
wie ein bist. Ho Hund ios. zu
verk. Butlichs 8!as ehunde-
Zcntrale , Nheinstrabe 60.

Gin II Woch. alt . Dackel,
schwarz, zu verkaufen

Walrauistraße 13, P . I.

MMUM
und sonst. Wunichk., groß.
Posten aus ausgegebenein
Geschäft, an Wiederverkäus.
billrg adzugeben. Offerten
u. D. 932 au Tagtl -Berl.

Pelze
Alaska -, Kreuz» u. Silver-
füchfe, Slutopci; prw. z. verk.
Richter, Adolfstr. 10, Bttb . I.
Mehrere sehr gut erhaltene

z. T. fast neueHell.-Mziigeu.Palet.
preiswert zu verkaufen

Grobe Burgstraße 9, 3.

BilligKoertaufen
Cntawey-Anzug, große Fig.,
Marengo, Gr 48, Sakko-
Anzug, Gr. 50, Burschen«
Anzug, Poströcke, Damen-
Jakettkl., Binsen, Pelze als
Weihnachtsgeschenke geeignet
bei Fischer, Adolfjtr. l , l.

Ein Paar neue lange
Röhrenstiefel

Größe 44, zu verkaufen.
Ludwig , Adlerstr. 5, 2.

2x3,
2.50x3 .50,

wie neu, billig abzug.
Koritzky,

Westeudslraße 20, 1.

GDiMonograpt)
mit 25 Walzen, als Aeih-
nach sgefchinl passend, zu
verlausen bei

gifcher, Ldolsstraße l,  1.

Schlafzimmer
komplett, mit Einlage iof.
billig zu vk. Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, P . i.
Mod. Wohnzimmer 1850-«
kompi. Schlaszim., Sofa mit
2 Sesseln einzeln. Coia, pol.
Zlnunertifche, pol. Vertiko,
3 prachtv. gr. Oelgem., mehr.
Bettst. mit Spruiigr ., alles
s. bill. Karl Kannenberg jr .,

Walramslraße 17.
Achten Sie genau aus Firma.

Eichen- Speisezimmer-
Einr ., 2 Nußb.-Tchlafzim..
hell u. dunkel, pol. Schreivt.,
Bücherschr.,Diwan, Chaisrt.,
Bertiko, Tische, Stühle und
and. Möbel sehr bill. und

prima Arbeit.
Schreinerei u. Möbelgeschäft

Klapper,
Fri'edrichstr. 55. Tel. 1627.

2 Chaiselongue, ä 170 M,
Chaifeloniue - Decke zu ver¬
kaufen bei Fischer, Adol>-
straße I, 1.
Eo[ort billig zuoMavs.:
1 Sofa , 2 Sessel, Vertiko,
Sekretär . Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, P . l.
5 schöne Aushüngekasten
l Küchentisch, 1 schöne
Festung billig zu verk.

Ries , Ble ch r. 41, 3 r.
Sch . Weihnachtsgeschenk
sür Kinaer : Warenschrank,
Theke u. Kauflad.n zu verk.

Ludwig , Adlerstr. 5, 2.
2 Puppen iinit Kleidchen

billig zu verk. Bernhardt,
Einser Straße 48, Gths. 3.
Aufsehen nachniittags.

Pnppenküche,
Puppenstube , Puppe nebst
Äteidchen z» verkaufen

Seerobenstraße 19, P.

Eine Federrolle
25 Ztr . Tragkraft, zu verk.
Paul Kurz, Blücherstr. 22.

2 gute Zim.-Regulieröfen
zu verk. Blücherstr. 6, Part.

Gasherde
bill. zu verk. Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, Pt . l.

Urillanlring
zu kaufen gesucht. Näh.
mit Preis erbeten. Oss. u.
K. 910 an den Tagbl.-Verl.
Ein gutes u . l einfachesKlavier
sow. gutes Grammophon
mit Platlen gegen sehr gute
Bezahlung im Auftrag ges.
Seipp , Elevnoreiistr. 7, 2.

Eia ißianiao
tnrf gleich »egen bar zu
firn fett gesucht. Zuschrift
erbittet Fräulein Sophie
Brunn , Wailran,strafte 4.

Piano
zu kaufen gesucht. Schrift!.
Angebote erbeten an Frl.
ThereeSchn er. Gneisenau-
straße 9, 3 rechts.

Sraminopjioii
Schüler-Beige gesucht. Off.
unter K. 937 an Tagbl.-Verl.

TfiiÄp
u. 4 Remington -Schreib-
maschinen zu kaufen ges.
Müller , Bertramstr . 20.

»e !eör.Ilppiralf
und Motore kaust
Stob. Blumer , Michclsb. 28.

Telephon 3734.

ZWN-. llhiliil-
und orientalische Gegen¬
stände kauft S . Weinrich,
Wilhelinstraße 60.

Bettwäsche
sowie Herren- u. Damrn-
i eibwäsche zu kaufen gesucht.
Eallniann . Schierst. Str l.
In ^e» Grenzbeivach-Dienst
lom. Zollbeamter sucht
wasserdichte Stiefel (Gr.
45), Pelz usw . zu lausen.

Wagenbach,
Gartenfeldstraße >7, 3 r.fukaufen gesucht:Saffenfmun!
Erbitte Zuschrift abzugeb.

unter L . 905 an den Tagbl.-
Lkltag»

Kaufe stetsWenherdeii.Asherhe
wenn auch reparaturbedürft.

A . Messer,
Hellmundstraße 53, Pt . I.

Suche Haus
im Zentrum der Stadt
für Metzger

möglichst mit Stallung.
Offerten unter C. 167 an die
Tagbl.-Zweigst. Bismarckring
Eildolea Anne Radler
nur Mittelstraße 3, an der
Lang .affe. 1710 Tel. 1710.

Uebernehme Cepäckbeför»
derung, Koffer, Körbe,
Umzüge, sowie Fahren von
Holz «. Kohlen prompt u.
billigst. Inh . : E >rl L dwig.

Spangen repariert
Ste iner, n. Resid.-Theater.

Die Beleidigung gegen
Fräirlein Emma Eahnanek
nehme ich hiermit zurück.

Carl Loos.
Biebrich» Weibergafse 2.

Alleiitfl.Seil
sucht fein möbh. Zimmer
zu mieten. Offerten unter
11. 932 a. d. Tagbl.-Berlag.

Büro -Fränlein
wird für klein. Büro so¬
fort gesucht. Schöne Hand¬
schrift, Stenogr .,
Schr. Off. m. Gehaltsan-
svrückien unter F . 167 cur
Tagbl .-Ztoeimtelle._

Suche ein einfaches
Fräulein

für auswärts auf sofort, das
gut kochen kann. Borzust.
morgens bis 11 Uhr, nachm,
o. abends Wilhelmhöhe 11,
a.  L eber berg._

Da die erkannte Person,
w. am 5. Dez. früh, die vom
Kuchen-Balkon d. o. Rüdesh.
Str . gew. gez. Kd.-Ttrümpfe
aushob, diese nicht abgeg. hat,
erfolgt prlizeiliche Anzeige,
falls Abgabe im Fundbüro,
Friedrichstraße, bis Montag
nicht erfolgt.

3 Monagramme
verloren. Geg. Belohnung
abzug. Scharnhorststr. 35,3 i.

Am 11. 12., mittags , auf
d. Wege Villa Helene, Son¬
nenberger Straße durch die
Anlagen, Tennisplatzz. Park-
straße einerr Skunks -Pelz
verloren . Geg. Belohnung
abzugeben Parkftrahe 41.

Schw. Ledertasche
Dienstagabend auf d. Wege
Kirchg., Friedrichstr.,Eöben-
stiaße verioren. Inh . Paß,
Monatskarte f. Dotzh. Linie,
Sd )iüifel, Scheren usw. Geg.
Belohn, abzug. Dotzheimer
Straße 105, 3 links.

Ein Portemonnaie
mit 50 Mk. Inhalt verloren,
von Konsum Einser Straße
bis zur Schützenhof- Post,
vermutlich auf der großen
Treppe. Gegen Belohnung
abzug. Philippsberg 30. 31.
UWMWMs

entlaufen . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei
Weber, Arndtstraße 8, 1JL
Wrvarzer WsSWld
entlaufen. Gegen Belohn,
abzugeben
August Jeckel, Zletenring 1.

Kleiner, fchwarzbrauner

mmi
mit blau eingefaßter Decke,
auf den Namen „Prinz"
hörend, entlaufen, (Beson¬
dere Kennzeichen: Trägt
ständ. link. Hinterbein hech).
Bor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erhält hohe
B lhg. Wilhelmstr. 15, 1.(Entlaufen

Mittwoch Abend
Miner brauner Daffal
mit weiß. Schnauze, bekleid,
mit blauer, rot eingefaßter
Decke. Gegen gute Belhg.
abzugeben bei Ueltzen,
Parkstratze 86. Vor An-
kauf ivird gewarnt._

öWerz. 6$aferfiunD
abh. gekommen. Wiederbr.
o. Ausknilst erhält gute Bel.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Kaiser-Withetm-Heim
bei Chauffeehaus. Tel. 883.

Blonde Bane
im dunklen Mantel und
Pelz"arnltur , welche am
Donnerstag mittag I Uhr
mit Elektr. Richtung Dotz¬
heim bis Kirchgasfe fuhr,
wird vom Herm mit Kneifer
im graue » Svort-Palelot um
ein Lebenszeichenu. K. 933
an den Tagbl.-Vcrl. gebeten

Die Geburt eines kr&fligea
Mädels

zeigen hocherfreut an
A. Kirsten nebst Frau

Wilhelmiuc, geb. Schlotter.
Wiesbaden, den 11. 12. 19.

Scharnhorststr. 7.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, daß unsere
liebe, unvergeßliche Tochter, Schwester,
Cousine, Schwägerin und Tante,

Else Schneider
im Alter von 26 Jahren infolge einer
Operation, wohlversehcn mit den Sterbe¬
sakramenten, sauft verschieden ist.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Schneider.
Wiesbaden (KellerstC. Slf, 12. Des. 1919.
Frankfurt a. M.
Die Beerdigung findet Samstag nachm,

um 21/« Ulir auf dem Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine innigstgeliebte, bis zuletzt treuforgende
Frau , Mutter , Tochter und Schwester

MUma MMu
geb. KLsebier

im Alter von 33 Jahren nach kurzer, mit großer
Geduld ertragener Krankheit zu sich in die
Ewigleit abzurufen.

Wilhelm Möhlerv. M
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet SamStag , 2*/« Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus in
aller Stille statt.
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! Kurhaus Wiesbaden.  »

!
Sonntagi den 14. Dezember 1919,

nachmittags SV- Uhr F360
(bei aufgehobenem Abonnement)

im großen Saale:

Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Volkstümlicher Eintrittspreis : 53 Pf . ^
(Die Platze sind nicht numeriert . ) ±

Städtische Kurverwaltung.

M+ + + + + + + + ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦■

Vereinigung Jüdischer Frauen.
Samstag , den 13. Dezember 1919, abends 7 '/ t übr,

im Saale des Hotel „ Kronprinz “ , Tauuusstr ße:
D j , - ,! des  Herrn Stadt - und Bezirks-
Mv Sf rlBPtMKi rabbiners Dr. Paul Lazarus:
„Wie erziehen wir die Jugend zum Judentum?“

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Einführung von Gästen gerne gestattet.

Nassauischer Kunstverein,
Wiesb . Ges . f . bildende Kunst.

Oeffentlicher Vortrag
Samstag , den 13. Dezember , a' ends 8 Uhr, Im

kleinen Kurhaussaal.

Prof. Dr. R. Kautzsch, Frankfurta.M.:
„Der Mainzer Dom und seine Kunstwerke.“

Im Anschluß an das soeben erschienene Werk
des Verfassers.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 4.— Mk.
an der Kasse und im Vorverkauf bei den
Herren R. Banger , Feiler & Geck «, Moritz
& MUnzcl, G. Nörtcrshäuser, H. Römer und
II . Staadt . F 297

Mm und RSliml!Bolfsgenojfen!
Sonntag , den 14. d. Mts ., nachm. 3 Ahr,

findet in der Aula , Lyzeum ll , am Boseplatz(Ein¬
gang durch den Hof) eine

Willi. MMsWiiiliW
statt. Thema:

Staat , Kirche «. Schule.
Nef. : Slug . Kettenbach . ,

Zu einem zahlreichen Besuch ladet hSfl. ein
Die MWiigige sozWW Meinigimg.

Unabhängige Sozialdemokra'ische Pariei Deutschlands
Filiale Wiesbaden.

Am Sonntag , den 14. Dezember , nachm , von 3 (Jhr an,
Famlllen-Feler.

Unsere Mitglieder und ihre Angehörigen , sowie
Freundeunserer Partei werden zu dieser Veranstaltung
freundlichst eingeladen ._ Der Vorstand.

Familienangehörigen
mit Familien einladet

MMl-IlirMreiii.
Sonntag , 14. Dez., vorm.

V,12 Uhr. in der Turnhalle
Platter Straße 18: Gedächtnis¬
feier sür die im Weltkriege ge¬
fallenen Turner , wozu die

und die Vereinsmitglied x mit
Ter Vorstand.

Ex-Kristall- Palast 51 Schwaibacher Str.

Eröffnung APOIJLO 19-Dez.
VARIETE- KINO« TANZ- RESTAURANT.

Zu einem nächste Woche beginnenden Tanz-
Kursus sind noch einige Anmeldungen von
Herren , auch älteren Semesters , erwünscht.

Institut Carl Krämer.
Näheres Wörthstraöc 16, Laden.

tanz-üehr-Jnstitut Carl Sieht 11.Trau
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

J?riuat -7anZ 'Untemcht ''
in der modernen Tanzweise , wie

Boston , One step , Foxtrot usw<
zu jeder gewünschten Zeit.

Eigener vornehmer Unterrichtssaal

Tatiz-Mr-Tnstitai Carl Siehtu.Tran
_ Friedrichstraßo 43, 1 Etage.

4 Autodecken, 30X3i/ a,
elektr. Schaltuhren, 12 Kübel Archepantus,

2 schone Oleander zu verkaufen.
Acker, Wellr iM aße 21.

-Eröffnung.

Schokolade
Kaffee — Tee und

MIf Gegenwärtigem mache ich die werte Einwohnerfchafl
darauf aufmerksam , daß ich ein Spezia 'gefchäü für

Kakao
Konfitüren

eröfinef habe . — Mein Besfreben wird sein , nur besfe
Ware bei billigsten Preisen zu führen.

Mif vorzügL « . Schokoladenhaus
Hochachlung ▼▼ CL/tVa Wellrllzstr . 37.

GefcKäffszeif von 6—7  Uhr ununterbrochen.
Wiesbaden , den 8. Dezember 1919.

ausgeschlossen.
wenn Sie Ihre Post- und Bahnpakete Dotzheimer Strafte 64 ver¬
schnüren lassen. Besichtigung kostenlos. Ia Referenzen.

Aebernahme von Paket- und Transportversicherungen aller Art.
„Meto", Pack- u. Verschnürungsstelle. D. R. P.

Gesckäftsempfehlung.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur geil.

Kenntnis, daß wir in
Wiesbaden , Webergasse 23,
ein Zigarren -' und Tabakgeschäft

eröffnet haben. — Wir empfehlen unsere erstklassischen Zigarren
in allen Preislagen von 40 Pfg . an.

Ia Tabake u . Zigaretten.
Zigarren -u.Tabakhaus „Zessnor“

G. m. b. H.

THAIIA
Kirchg. 72. Tel. 6137.

NurSamstag u. Sonntag
‘Auf vielseit .Wunsch!

Henny Porten
MaskenfestdesLebens

Drama in 4 Akten.
Der Mitternachtsassessor
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Cafe Orient.
Morgen Samstag

ab SV« Ohr , moderner
Tanzabend

der Gesel. A. H. O.
Der Bes.: G. JJoi-hcford.
Alle Getränke , sowie ff.
selbstgebackener Kuchen

und Berliner.
«WWMTF

11«
Kirchg .15. Tel.6072.
Täglich abds 7 Uhr:

Das glänzende
Dezember*
Programm

mit
Georg Bauer.

fr —

WWlWll
alle Größen nach Matz.
Gustav Mollath,
46 Friedrichstratze 46.

EGm„Ii fitona"eonnenberfi.
Samstag und Sonntag:

Wildschwein -Essen!
Prima selbstgekelterter Apfelwein.

Es ladet freundlichst ein A . Helfrlch.

AWs" Achtung!
Täglich pr. Pferdefleisch JpgSrw

wie frische Fletschwurst , Mettwurst , /jT  TV
Leberwurst und Blutwurst. ' f 1—1

Hugo Kehler, Hellmundstraße 22.
Habe ungefähr

10 Zentner Apfel und
5 Zentner Birnen

billig abzugeben.
Konrad Hardert, Erbenheim

Sedanstraße1. — Telephon 4971.

Hocbsehaft-
fl auten'Stiefel
Schwarz

137.75
139.75
171.50
175.50
188.—
189.50
207.50

Braun
225_
250.—
Grau

178.20
Normaler Schaft

89.75 bis
141.75

Schuhhaes
Kuhn
Bleichstraße 11,
Wellritzstraße 26.

GununispielbäileKS^ T"1““"1'’
Unreine Haut.

Alleinverkauf:

Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 1512

SdiiitzenhoT - Apotheke , Langgassü 11.

in jeder Form und Menge
auch

Z ahne kauft
Juwelen
Uhren

für hohen
Preis! iC33

BOK :: Wiesbaden::
70 Kirchgasse 70

Mond,SÄ,wn.M
Bestecke. Aufsätze usw. kauft zeitgemäß

M 3253. Zimmermann , UMgO 25.

Chesterfield-
Ziiaretten

bestes amerik . Fabrikat , heller Tabak , groß , volles
Format , 10 Stück in Staniolpackung . An Wieder¬
verkäufer von einer Mille an aufwärts in jeder

Menge abzugeben.

Korbhasky
Telephon 5247 . Bismarckring 2.

Samstag , den 13. Dez.,
vormittags 91/, Uhr anfangend, versteigerej.j zu¬
folge Auftrags im Versteigerungrlokale

Walramstr . 19
folgendes Mobiliar, als :

2 Betten, 1Salon -Garnitur, Sofa , 6 Stühle,
1 Derttko, 1 Bücherschrank, 1 Musikwerk,
1 Salontisch, 4 Stühle, 1 Marmorsäule,
3 schw. Säulen , div. Nipptische, 1 Wäsche¬
mangel, I Sofa , 2Sessel, 3 Stühle , 2 Kinder¬
betten, 1 Holländer, Spielsachen, 2 Schreib¬
maschinentische, 1 Ottomane, 1 Staffelet,
1 Ausziehtisch, div. andere Tische, 1Kamel-
taschen-Sosa, 1 eichene Truhe, 2 Leder¬
stühle» 1 Kinderpult

und viele hier nicht benannte Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung.

. Ludwig Hetz, Mlonatoru. laiator
Herrnmühlgasse 9.

f ĥarlotfenbiirger  I^ ose
Ziehung
18» Ua 19.

Dez.

Los
M . ^ LOO

Rudolf
Stassen

Bahnhofstr. 4.

IrientaUe Teppichknüpfereiu.Wäscherei
:: A. Dapper , Mainz . ::

Reparaturen in künstlerischer Ausführung^
Ankauf von Perser u. oriental . Gegenständen,

neu und antik , zu sehr hohen Preisen.
Bestellungen n. entgegen E. Klapper , Gelegenheits¬
käufe , Wiesbaden , Friedrichstraße 55. Tel . 1627.

MellM onO streimei
Karl Graubner, Adlerstratze3

am Kaiser-Friedrich-Bad
empfiehlt zu Weihnachten billigst lack, und polierte
Echlafz., Wohnz.- und Saloneinrichtung»
Küchen, Kleider- und Spiegelichr., Truineau , nußb.-
pol. Büfetts , Sekretär , Büro 'chreibtisch und andere
Küchen- und Ausz.-Tische, Rohr- und Lexrstühle,
Wasch- u. and. Komm. m. Marmorplatten , Chais.,
Diwan, sewe Spiegel, Bilder u. Uhren.

8 NßrlürwieüerllsMuler!Z
J Mer(Honigkuchen
tz fosien Zuckerkuchen
b
^ sofort lieferbar.
L Aadriesse,ZentraHtotelJtataz.
MKSWKKKKOKKOKG

Scharfe Antwort!
l, ich warne dich zum letztem«!! Wenni

deß Esse nit fertig iss, do iß's am beste merri
losse uns scheide vum Tisch! Mußte dann immer!
uss de Markt laafe unn die beste Schuh verreißet!
Geh' doch de Nähe nooch in die Bleichsttotz ' 46 r
(Torfahrt) bei Wilde, do iß's grad' so billig! |
Unn du sparst noch Gelo dobei! Sei doch emol

a vernünftig !" — „Beruhige dich mein Wilhelm; §
wenn du denkst, du hüst recht, dann prowier ich's

aach emol unn guckeg eich wegen schöner
Weihnachtsäpfell"

Prima weitzes Pflanzenfett
Pfeffer weift (gemahlen)

Gänseleberpastete, seinste, getrüffelt
Kondens. gezuckerte Vollmilch

Gebrannter Kaffee :: Roh-Kaffee
Sultaninen :: Mandeln (sich)

Zimt (gemahlen) :: Vanillin -Zucker
Franzos. Schokolade Ia

Kakao :: Ceylon-Tee
Schokolade-Pulver , gezuckert

! Malzen» (Orig.-Pak.), do. losei. Säckchen
I Prima weitze Perlbohnen
I offeriert ab Lager nur an Wiederverkänferl 'IW' Mer littanii,W"
IIDIIIB ■ IIBIIlB
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